Vorschlag zur Gestaltung der ein- bis zweiseitigen schriftlichen Stundenverlaufsplanung:
In der Regel eine, maximal zwei Seiten

	Didaktisches Zentrum

	Die Schülerinnen und Schüler erweitern ihre Textanalysekompetenz, indem sie in einer Erstbegegnung mit dem lyrischen Text ihre ästhetischen Erfahrungen ausdrücken, Schwerpunktsetzungen für die Weiterarbeit erarbeiten und die Ergebnisse ihrer Textarbeit in einem vertiefenden Klassengespräch vergleichen.
Dabei erarbeiten Sie in Auseinandersetzung mit der Aufgabe …  die folgenden Ergebnisse …






	Phase
	Unterrichtsgeschehen, L-Aktivität und intendierte Wirkung (Aktivität der Lernenden)
	Sozialform / Methode / Medien
	Didaktische Funktion / Kompetenzerweiterung / Ziele / Kernpraktik(en):

	Problem-orientierter Einstieg
	Eine lesestarke Schülerin bzw. Schüler liest die Textstelle vor, die ein Verhalten von Melinda schildert, das Fragen aufwirft und Sera enttäuscht. Die restlichen SuS lesen mit. Die SuS nennen ihre Fragen zur Textstelle. L. schreibt Fragen zur Textstelle mit. L. gibt Feedback zu den Fragen, wählt mit den SuS Fragen zur Weiterarbeit aus. L. fokussiert eine Frage und macht das Ziel transparent: die Suche nach textimmanent möglichen Antworten.
	Plenum / 
Unterrichts-gespräch / Whiteboard / 
Auszug aus dem Jugend-roman (die Textstelle liegt den SuS in ausgedruckter Form vor zur
Unter-stützung
	Ankommen im Lernkontext / kognitive Aktivierung durch irritierendes Figuren-verhalten / mit Lernenden zielgerichtet auf die Sache blicken (zielgerichtete Hinführung zum Thema) / Textarbeit der Erarbeitungsphase vorbereiten / Initiierung literarischer Deutungs-prozesse 

	Gelenk-stelle / Phasen-überleitung
	L. erläutert, wie die Frage untersucht und worauf bei der Präsentation der Ergebnisse geachtet werden soll und wann das vertiefende Klassengespräch beginnt.
	L-Vortrag
	Verdeutlichen, was als Nächstes warum zu tun ist / Lernaktivitäten anleiten / Lernwege und Erwartungen transparent machen

	Erarbeitung…
	…
	…
	…

	Bilanzierung…
	
	
	




